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Von

-Chri"stiair-Carl

Belehrungen iiber die Mittel, die man in

Sachsen nnd Preußen angewendet, um

die Schafheerden zu Veredeln und die

Elettoralwolle Von ihnen zu gewinnen.

Glas der-«anetle de France vom 24. März 18285 mit
Anmerkungen von einer andern Hand, als der des Ueber-

setzers.)

Die schönsteund beste Wolle, und welche zugleich
von den englischen und französischenFabrikanten am

theuersten bezahlt wird, nennt man«E ler to r a lw o l--

le. Sonst brachte sie nur Sachsen hervor; derma-

len aber findet man in mehreren preußische n Pro-

vinzen Wollen, welche alle Eigenschaftender Electoral

vereinigen. I)

Die- Schafe, welche sie liefern, sind Abkömmlinge
einer Stammheerde Von 500«Stiicken, welche der Kö-

nig von Sp a n i e n im I. 1764 dem Chursiirsten Von

Sachsen zum Geschenk machte, und aus deren Paa-

rung mit sächsisch en Laudschasendiese neue Rate

MstaUds «) Diese Wolle übertrifftan Feinheit, Esa-
---- —-

..2tndre.

stktkszb Fülle (6paiseur) und Sanftheit die Wolle Von

den schönsten spanischen Heerden. Die bedeutend-

sten sächsischen Schäfereien sind die königlichenzu
Stolpen, Leschwitz, Rochsburg, dann die

Pötnitzer in Dessau. In Preußen behaupten
den ersten Rang die königl. des Herrn Tha er zu

Möglin I) und -Frankenfelde, die des Herrn
Ekkarschtein zu Proezel, der Herren Freu-
land« Grauendorf und des Amtmanns Uebel.

Die Electoralwolle ward fiir die zwei Länder, die

sie hervorbringen,·eine Quelle Von Reichthümern. Da

dieser Gewinn die Aufmerksamkeit der Te u t sch en rege
"

machte, so sannen sie, und nicht ohne Erfolg, ihre Me-

stizheerdenzu veredeln, und brachtenes darin so weit,
daß sie im Stande sind, Von einer Messizheerde, die·
aber wohl gehalten und sorgfältiggesiittert wird, eine

Wdue zu ziehen, welche die von einer Vernachuissigten
Merinoheerdeübertrifft. Indessen bleibt es ausgemacht,
daß zur Hervorbringung der schönstenWolle eine Heer-
de Von guter Originalabstammungerforderlich ist. «)

Jm Allgemeinen können alle Racen Veredelt oder

»I)Dieß gilt nicht allein von den Provinzen,-die ehemals zum Königreiche S ach s en und nun zu Preußen gehören , son-
dern auch von mehreren der übrigen,«nnd ganz besonders von S chl esie n und der Mark B r a nd e n b u rg. Außerdem
aber·«wird deren in Mähr e n nnd Oe stserreich, nnd selbst in U n ga r n erzeugt.

's) Die Electoralwolle war wohl zunächstein Product der aus Spanien bezogenen und in den königlichen,früher chursiirst-
lichen Stammschäsereien rein erhaltenen Merinos. Durch Widder, welche sich von diesen ans im Lande verbreiteten , ward

der erste Grund zu der später so gesuchten sächs is chen Wolle gelegt , die sich immer mehr vervollkomnmete, als auch
Mutterschafe aus den gedachten Schäfereien an die Landesinfassenabgegeben werden konnten.

«

I) Ganz fälschlich sind Rochsbnrg und Möglin als königliche Schäfereien bezeichnet.
Grasen Schönbnrg (jetzt seiner Erben) und letztere des Staatsrathes Tha er.

Schäfereien ist gar nichts gesagt, eben so wenig von den in ährisch en.

Sie nehmen es mit ihren geographischenund statistischen Kenntnissennicht sonderlichgenau.
v

Nur bei der Mestizheerde ist die gute Haltung und Fütterungallein nicht genug, sondern eine mit

übel nehmen.

4) Recht gut bemerkt.
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Erstere ist Privateigenthum des

Von den berühmten schlesischen
Dieß muß man jedoch den Franzose n nicht


